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Tagesordnungspunkt:

Jahresabschluss 2017 der LVR-Klinik Monchengladbach

Beschlussvorschlag:

1. Der Krankenhausausschuss 3 nimmt den Jahresabschluss 2017 der LVR-Klinik
Moénchengladbach gemaB Vorlage Nr. 14/2793 zur Kenntnis.

2. Er empfiehlt dem Landschaftsausschuss, den Jahresabschluss an die
Landschaftsversammlung mit folgender Beschlussempfehlung weiterzuleiten:

2.1 Die Landschaftsversammlung stellt den Jahresabschluss 2017 der LVR-Klinik
Monchengladbach fest. Im abgelaufenen Geschéftsjahr 2017 hat die LVR-Klinik
Moénchengladbach einen Jahresiiberschuss in H6he von EUR 431.860,80 erwirtschaftet.
2.2 Aus dem Jahresliberschuss zum 31.12.2017 in H6he von EUR 431.860,80 sowie einer
Entnahme aus der zweckgebundenen Riicklage in Hohe von EUR 50.186,57 wird ein
Betrag in H6he von EUR 482.047,37 der zweckgebundenen Riicklage zugeflihrt.

3. Dem Klinikvorstand der LVR-Klinik M6nchengladbach wird gem. § 17 Abs. 3 Ziff. 18
der Betriebssatzung Entlastung erteilt.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berUhrt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:
Diese Vorlage berticksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein




Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (Ifd. Jahr):

Produktgruppe:

Ertrage: Aufwendungen:
Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan
Einzahlungen: Auszahlungen:
Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der MaBnahme:

Jahrliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

Fir den Vorstand

Enbergs
Vorsitzende des Vorstandes



Zusammenfassung:

Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 schlieRt mit einem Jahresuberschuss in Hohe von
EUR 431.860,80 ab. Nach Auflésung und Bildung von Ricklagen - im Wesentlichen fir
notwendige Investitions- und InstandhaltungsmalRnahmen - verbleibt ein Bilanzgewinn in
Ho6he von EUR 0,00.




Begrundung der Vorlage Nr. 14/2793:

Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 der LVR-Klinik Ménchengladbach ist als Anlage
beigefugt.

Far den Vorstand

Enbergs
Vorsitzende des Vorstandes
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LVR-Klinik Mbnchengladbach

Jahresabschluss 2017 Anlage 1 il fur Menschen
Bilanz
zum 31. Dezember 2017
Aktiva 2017 2016 Passiva 2017 2016

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermogen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermogensgegenstande 1. Festgesetztes Kapital 946.752,74 946.752,74
2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 2. Kapitalriicklage 152.665,00 152.665,00
Schutzrechte und ahnliche Rechte und Werte 194,20 945,72 3. Gewinnrucklagen
194,20 945,72 a) verwendete Gewinnriicklage 3.774.966,58 714.280,32
b) zweckgebundene Gewinnrtcklage 805.150,37 3.297.033,63
I11. Sachanlagen c) freie Gewinnriicklage 276.904,43 413.846,63
1. Grundsticke mit Betriebsbauten 24.773.856,09 16.063.756,68 d) andere Gewinnriicklage 171.000,00 171.000,00
4. technische Anlagen 9.567,56 11.140,31 5. Bilanzgewinn 0,00 0,00
5. Einrichtungen und Ausstattungen 1.397.179,02 672.365,96 6.127.439,12 5.695.578,32
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 26.320,61 5.497.486,23
26.206.923,28 22.244.749,18 B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermogens
26.207.117,48 22.245.694,90 1. Sonderposten aus Férdermitteln nach dem KHG 9.769.307,57 8.401.338,59
2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschissen der
B. Umlaufvermogen offentlichen Hand 5.502.698,04 1.634.023,98
I. Vorrate 3. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 10.751,57 11.403,29
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 56.192,81 67.131,39 15.282.757,18 10.046.765,86
56.192,81 67.131,39
C. Ruckstellungen
I1. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstéande 1. Rickstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 191.386,00 200.332,00
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.933.233,20 2.812.733,68 3. sonstige Ruckstellungen 3.953.177,78 3.009.723,00
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 4.144.563,78 3.210.055,00
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)
2. Forderungen an den Krankenhaustrager 1.095.236,83 3.493.477,68 D. Verbindlichkeiten
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 797.403,15 1.256.137,03
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00) - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
3. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 2.533.916,66 1.269.939,88 EUR 797.403,15 (Vorjahr EUR 1.256.137,03)
- davon nach der BPflV 5. Verbindlichkeiten gegeniiber dem Krankenhaustrager 6.304.561,63 6.622.761,67
EUR 1.788.062,00 (Vorjahr EUR 656.928,00) - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 1.137.981,12 (Vorjahr EUR 1.153.648,28)
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00) 6. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 834.066,39 2.520.210,91
7. Sonstige Vermdgensgegenstéande 10.412,71 28.738,47 - davon nach der BPflV
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR 74.329,00 (Vorjahr EUR 676.231,00)
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00) - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
7.572.799,40 7.604.889,71 EUR 834.066,39 (Vorjahr EUR 2.520.210,91)
7. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur
1V. Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 22.992,07 23.898,10 Finanzierung des Anlagevermdogens 213.092,60 476.147,31
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
7.651.984,28 7.695.919,20 EUR 213.092,60 (Vorjahr EUR 476.147,31)
10. sonstige Verbindlichkeiten 154.738,59 113.456,13
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
EUR 154.738,59 (Vorjahr EUR 113.456,13)
8.303.862,36 10.988.713,05
F. Rechnungsabgrenzungsposten 479,32 501,87

33.859.101,76

29.941.614,10

33.859.101,76

29.941.614,10
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Anlage 2

A OWN P

10.

Gewinn- und Verlustrechnung

. Erlése aus Krankenhausleistungen

. Erlése aus Wabhlleistungen

. Erlése aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses
. Nutzungsentgelte der Arzte

4a.

Umsatzerlose gem. § 277 Abs. 1 HGB, soweit nicht in den Nr. 1 - 4 enthalten
- davon aus Ausgleichsbetragen fur frihere Geschéaftsjahre
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

. Zuweisungen und Zuschusse der 6ffentlichen Hand
. sonstige betriebliche Ertréage

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung
und fur Unterstitzung
- davon fur Altersversorgung EUR 856.898,72 (Vorjahr EUR 755.937,35)
Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Zwischenergebnis

11.

13.

15.

17.

20.

21.

Ertrage aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen

- davon Foérdermittel nach dem KHG EUR 522.394,80 (Vorjahr EUR 283.604,56)
Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem KHG

und auf Grund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermdgens
Aufwendungen aus der Zufiilhrung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem
KHG und auf Grund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermdgen
Aufwendungen fur die nach dem KHG geforderte Nutzung von Anlagegegenstanden

Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermogensgegenstéande des Anlagevermégens und
Sonstige betriebliche Aufwendungen
- davon aus Ausgleichsbetragen fur frihere Geschéaftsjahre
EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

Zwischenergebnis

24.

26.

27.

28.

30.
31.

33.

sonstige Zinsen und ahnliche Ertréage

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

- davon aus der Abzinsung EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

Zinsen und &hnliche Aufwendungen

- davon fur Betriebsmittelkredite EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 103.937,32 (Vorjahr EUR 107.626,27)
- davon aus der Aufzinsung EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

Steuern
- davon vom Einkommen und vom Ertrag EUR 0,00 (Vorjahr EUR 0,00)

Jahresuberschuss

Entnahme aus zweckgebundener Ricklage
Einstellung in zweckgebundene Rucklage

Bilanzgewinn

2017
EUR
20.021.901,53
145.479,00
995.349,05
46.264,15
189.727,42

21.122,24
171.108,65

Qualitat fiir Menschen

2016
EUR
16.659.852,19
169.690,00
984.276,78
40.242,90
131.379,32

20.583,94
1.677.814,45

21.590.952,04

19.683.839,58

11.509.817,14

2.895.139,01

1.123.390,73

499.908,86
16.028.255,74

9.653.583,03

2.551.273,83

982.637,51

436.696,30
13.624.190,67

5.562.696,30 6.059.648,91
4.397.127,40 737.839,64
624.544,99 465.412,02
4.422.113,19 700.238,74
4.722,07 65.550,64
594.837,13 437.462,28
782.840,14 592.570,44
4.835.012,12 3.980.450,53
5.617.852,26 4.573.020,97
539.681,17 1.924.090,22
67,19 7,73
103.937,32 107.626,27
-103.870,13 -107.618,54
3.950,24 4.280,39
431.860,80 1.812.191,29
50.186,57 19.077,84
482.047,37 1.831.269,13
0,00 0,00
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Anhang zum
Jahresabschluss vom 01. Januar bis 31. Dezember 2017

l. Vorbemerkungen

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der Krankenhausbuchfiihrungsver-
ordnung (KHBV) in Verbindung mit den einschlagigen Bestimmungen des Handelsgesetz-
buchs (HGB) aufgestellt. Die Bewertung der Rickstellung fir Pensions- und Beihilfe-
verpflichtungen erfolgte aufgrund des abweichenden Gemeindewirtschaftsrechts NRW
nach § 18b GemKHBVO NRW i. V. m. § 36 Abs. 1 GemHVO NRW.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte nach den
Vorschriften der KHBV und wurde gem. § 265 Abs. 5 HGB in Verbindung mit der KHBV
erweitert.

Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Ansatz- und Bewertungs-
methoden wurden unverandert angewandt.

. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Immaterielle Vermdgensgegenstande sind zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-

maBige lineare Abschreibungen, verrechnet Uber die betriebsgew6hnliche Nutzungsdauer,
bewertet, diese entsprechen grundsatzlich den amtlichen AfA-Tabellen.

Das Grundvermdégen ist mit einem in Anlehnung an die Bewertungsgrundsatze des Neuen
Kommunalen Finanzmanagements NRW (NKF) ermittelten Wert angesetzt. Der ermittelte
Betrag je gm betragt demnach EUR 42,00.

Das Ubrige Sachanlagevermdégen ist mit Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet.
Der Abnutzung wird durch planmaBige lineare Abschreibungen Uber die betriebs-
gewohnliche Nutzungsdauer (diese entspricht grundsatzlich den amtlichen AfA-Tabellen)
Rechnung getragen. FlUr Geringwertige Anlageglter wird ein Sammelposten gebildet und
zeitanteilig Gber die Nutzungsdauer von 5 Jahren linear abgeschrieben.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. zu
niedrigeren Marktpreisen.
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Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstdnde sind zum Nennwert, unter Abzug
gebotener Wertberichtigungen (Einzelwertberichtigungen sowie eine Pauschalwert-
berichtigung in H6he von 2,00 %) angesetzt.

Die Bilanz wird unter Verwendung des Jahresergebnisses aufgestellt.

Férdermittel nach dem KHG, Zuweisungen und Zuschisse der o6ffentlichen Hand sowie
Zuwendungen Dritter werden als Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermdégens, vermindert um den Betrag der bis zum 31.12.2017 auf die
entsprechend finanzierten Vermdgensgegenstande angefallenen Abschreibungen, ausge-
wiesen.

Aufgrund der Abweichung des Gemeindewirtschaftsrechts NRW von den handelsrecht-
lichen Vorschriften erfolgt die Bewertung der Rickstellung fiir Pensions- und Beihilfever-
pflichtungen flr den Bilanzansatz gem. den Vorschriften der Gemeindehaushalts-
verordnung und erganzend als Anhangangabe gem. den handelsrechtlichen Vorschriften
zur Erfullung der Vorgaben der Krankenhausbuchfiihrungsverordnung:

e Die Bewertung der Rickstellung flir Pensionsverpflichtungen nach den
beamtenrechtlichen Vorschriften fiir die Dauer der Beschaftigung von
Beamtinnen und Beamten im Krankenhaus erfolgt im Berichtsjahr gem.
§ 18b GemKHBVO i.V. m. § 36 Abs. 1 GemHVO NRW mit dem Teilwert-
Verfahren. Fir die Bewertung liegt eine durch die Heubeck AG testierte
Berechnung der Rheinischen Versorgungskasse (RVK) unter Zugrundelegung
eines Rechnungszinssatzes von 5,00 % vor. Die Bewertung der entsprechen-
den Rickstellungen fir Beihilfeverpflichtungen erfolgte gem. § 36 Abs. 1 S. 4
GemHVO NRW prozentual mit einem Prozentsatz in Hohe von 18,79 % der
Pensionsverpflichtung. Insgesamt ergibt sich eine zu passivierende
Verpflichtung von EUR 191.386,00.

e Die nach handelsrechtlichen Vorschriften bewerteten Rickstellungen flir
Pensionen und d&hnliche Verpflichtungen einschlieBlich Beihilfen betragen
EUR 248.116,00. Davon entfallen auf vor dem 01.01.1987 erteilte Pensions-
zusagen oder Anwartschaften zum 31.12.2017 insgesamt EUR 191.710,00 fur
die nach Artikel 28 Abs. 2 EGHGB ein Bilanzierungswahlrecht besteht. Die
Betrage fir die Pensionsrickstellungen sind nachgewiesen durch ein
versicherungsmathematisches Gutachten der Heubeck AG, unter Zugrunde-
legung eines Rechnungszinses von 3,68% und einer angenommenen
Tarifentwicklung von 2,75 % jahrlich auf Basis der Richttafeln 2005 G von
Klaus Heubeck vom 13.03.2018. Die Berechnung erfolgte gem. Teilwert-
verfahren. Fur die Beihilfen wird ein Zinssatz von 2,80 % zugrunde gelegt.

e Zwischen der Bewertung der Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche
Verpflichtungen einschlieBlich Beihilfen nach GemHVO NRW und nach HGB
ergibt sich ein Differenzbetrag in Héhe von EUR 56.730,00. Beginnend mit
dem Geschaftsjahr 2014 wird ein Betrag in Hohe der Auflésung der
Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen einschlieBlich
Beihilfen nach GemHVO NRW von EUR 56.730,00 in den sonstigen
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Rickstellungen bilanziert, um das hoéhere Risiko der Bewertung der Rick-
stellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen einschlieBlich Beihilfen
abzubilden.

Bei den LVR-Kliniken bestehen Uber die Rheinische Zusatzversorgungskasse (RZVK),
Kéln, mittelbare Pensionsverpflichtungen gegeniiber tarifgebundene Beschaftigten. Die
Ausgestaltung der einzelnen Versorgungszusagen richtet sich nach der Satzung der
RZVK. Das System ist umlagefinanziert. Der Gesamtbetrag der umlagepflichtigen
Gehalter betrug im Berichtsjahr EUR 11.509.877,14 (Vj. EUR 9.653.583,03).

Der derzeitige Umlagesatz in Hohe von 4,25 % zuziglich 3,50 % Sanierungsgeld wird
aller Voraussicht nach bis einschlieBlich des Geschaftsjahres 2018 unverandert bleiben.
Fir den am 01.01.2019 in dem von der RZVK praktizierten gleitenden Deckungsab-
schnittsverfahren neu beginnenden Deckungsabschnitt wird der Gesamtfinanzierungs-
bedarf im umlagefinanzierten Abrechnungsverbandl der RZVK Ende 2018 durch
Einholung eines versicherungsmathematischen Gutachtens Uberprift und ggf. neu fest-
gestellt. Die Uberpriifung des Finanzbedarfs im gleitenden Deckungsabschnittsverfahren
erfolgt turnusmaBig alle finf Jahre. Nach Einschatzung der RZVK sind zurzeit in Bezug
auf den am 01.01.2019 neu beginnenden Deckungsabschnitt fiir die dann folgenden funf
Jahre keine nennenswerten Veranderungen der Hebesatze im umlagefinanzierten
Abrechnungsverband I zu erwarten. Auf eine Bilanzierung dieser mittelbaren Pensions-
verpflichtungen wird in Ausibung des Wahlrechts des Art. 28 Abs. 1 S. 2 EGHGB
verzichtet.

Die Sonstigen Rickstellungen sind mit dem Erfullungsbetrag bewertet und berlick-
sichtigen alle erkennbaren Risiken auf der Grundlage vorsichtiger kaufmannischer
Beurteilung. Fur Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden
klinftige Preis- und Kostensteigerungen berlcksichtigt und der Betrag gem. der Rick-
stellungsabzinsungsverordnung mit dem durch die Deutsche Bundesbank veréffentlichen
Restlaufzeit entsprechenden Zinssatz abgezinst.

Vom Ansatzwahlrecht fir Rickstellungen flir unterlassene Instandhaltung wurde in den
Vorjahren Gebrauch gemacht. Im Zuge der Umstellung auf das BilMoG wurden diese
Rickstellungen beibehalten und werden bei Anfall der InstandhaltungsmaBnahmen
verbraucht bzw. bei Wegfall des Grundes aufgeldst.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erflillungsbetrag angesetzt.

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem
Bilanzstichtag, die Ertrage fir eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen,
ausgewiesen.
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1. Angaben zur Bilanz
Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermdgens sind dem als Anlage zum
Anhang beigefligten Anlagennachweis zu entnehmen.

Die Forderungen an den Krankenhaustrager betreffen Forderungen aus dem Cashpool in
Héhe von TEUR O (Vj. TEUR 3.087), Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in
Hbéhe von TEUR 99 (Vj. TEUR 45) sowie weitere sonstige Forderungen in Hdhe von
TEUR 996 (Vj. TEUR 361).

Die Sonstigen Rickstellungen entfallen im Wesentlichen auf die Rickstellungen fir
Urlaub, sonstige Personalkosten, Jahresabschlusskosten, Prozesskosten, ausstehende
Rechnungen und Pflegesatzrisiken.

Zum 31.12.2017 betragt der Wert der Rickstellung flr unterlassene Instandhaltung
TEUR 412 (Vj. TEUR 552).

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus der nachfolgenden Ubersicht
der Verbindlichkeiten:

Restlaufzeiten

Verbindlichkeiten

bis zu 1 Jahr gmehr als 1 Jahr el
als 5 Jahre

EUR EUR EUR
3. aus Lieferungen und Leistungen 797.403,15 0,00 0,00
Vorjahr 1.256.137,03 0,00 0,00
5. gegenuber dem Krankenhaustrager 1.137.981,12 5.166.580,51 3.624.918,40
Vorjahr 1.153.648,28 5.469.113,39 3.937.283,42
6. nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 834.066,39 0,00 0,00
Vorjahr 2.520.210,91 0,00 0,00
7. 3:2 Z(:‘rllas;ieg\?erlr:’l%vgv::ts:lungen zur Finanzierung 213.092,60 0,00 0,00
Vorjahr 476.147,31 0,00 0,00
10. sonstige Verbindlichkeiten 154.738,59 0,00 0,00
Vorjahr 113.456,13 0,00 0,00
Gesamt 3.137.281,85 5.166.580,51 3.624.918,40
Vorjahr 5.519.599,66 5.469.113,39 3.937.283,42

Die Verbindlichkeiten gegeniber dem Krankenhaustrédger enthalten Darlehen flr die
Umsetzung von InvestitionsmaBnahmen, die durch den Landschaftsverband Rheinland in
KéIn aufgenommen wurden und u. a. an die LVR-Klinik Ménchengladbach weitergegeben
wurden. Diese entwickelten sich wie folgt:
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2013 1.686.000,00 2,54 1.460.453,49 70.878,61 1.389.574,88
2015 4.600.000,00 1,52 4.309.371,63 229.833,12 4.079.538,51
6.286.000,00 5.769.825,12 300.711,73 5.469.113,39

Dariber hinaus enthélt die Position im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus dem Cashpool
in Héhe von TEUR 2 (Vj. TEUR 0), Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in
Hdéhe von TEUR 642 (Vj. TEUR 530) sowie sonstige Verbindlichkeiten in Hohe von
TEUR 191 (Vj. TEUR 323)

V. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlose setzten sich wie folgt zusammen:

31.12.2017 31.12.2016
TEUR TEUR

Erlése aus Krankenhausleistungen 20.021,9 16.659,9
Erlése aus Wahlleistungen 145,5 169,7
Erlése aus ambulanten Leistungen des Krankenhauses 995,3 984,3
Nutzungsentgelte der Arzte 46,3 40,2
Umsatzerlése gem. § 277 HGB 189,7 131,4
Umsatzerlose 21.398,7 17.985,4

In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung (siehe Anlage 2) sind folgende auBer-
gewohnliche und periodenfremde Betrage enthalten:

e in den sonstigen betrieblichen Ertragen sind periodenfremde Ertrage in Hohe
von EUR 266,05 (aus Ertrage aus abgeschriebenen Forderungen sowie einer
Bonusgutschrift flir 2015) enthalten

e in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwen-
dungen in H6he von EUR 14.362,55 (aus aus Instandhaltung und Prifungs-
kosten des Vorjahres) enthalten

e auBergewobhnliche Ertrage in Hohe von EUR 0,00

e auBergewdhnliche Aufwendungen in Héhe von EUR 0,00
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V. Sonstige Angaben

Im Berichtsjahr sind Wirtschaftspriferhonorare in Hbéhe von EUR 16.809,26 (Vj.

EUR 12.650,00) angefallen. Diese setzen sich wie folgt zusammen:

Wirtschaftspruferhonorare (Netto, ohne USt) EUR

Abschlusspriifungsleistungen 12.958,00

andere Bestatigungsleistungen 3.851,26
16.809,26

Der Klinikvorstand ist die Krankenhausbetriebsleitung. Diesem gehéren an:

Kaufmannische Direktorin: Dorothee Enbergs (Vorsitzende des Vorstandes)
Arztlicher Direktor: Dr. Stephan Rinckens
Pflegedirektor: Jochen Mdller

Die fir die Tatigkeit im Geschaftsjahr 2017 gewdhrten Gesamtbeziige des Klinikvor-
standes betrugen EUR 384.580,43 (Vj. EUR 368.377,66). Diese setzten sich wie folgt

zusammen:
Fest- Variable sach- und
vergutung Vergutung sonstige Gesamt
Bezuge *

Vorstandsmitglied

Dorothee Enbergs 52.259,94 13.745,04 7.240,88 73.245,86
Dr. Stephan Rinckens 149.884,20 12.356,34 17.437,97 179.678,51
Jochen Méller 107.327,33 20.930,73 3.398,00 131.656,06

Vorstand gesamt 309.471,47 47.032,11 28.076,85 384.580,43

* erfolgsunabhdngige Verglitung

Die Bezlige fur friihere Mitglieder der Betriebsleitung oder ihre Hinterbliebenen betrugen
EUR 24.155,22 (Vj. EUR 23.531,64).

Der Krankenhausausschuss Nr. 3 erhielt fur seine Tatigkeit von den drei LVR-Kliniken
Viersen, Mdnchengladbach, Orthopéadie Viersen sowie von der Krankenhauszentral-
wascherei eine Gesamtvergitung in Héhe von EUR 10.211,30 (Vj. EUR 10.636,19). Der
Anteil fir die LVR-Klinik Moénchengladbach betragt in 2017 EUR 2.042,26
(Vj. EUR 2.127,24). Auf einen Ausweis der je Ausschussmitglied gezahlten Verglitungen
gem. Transparenzgesetz wurde wegen der Geringfiigigkeit der Betrdge je Mitglied und
Einrichtung (< EUR 750,00) verzichtet.
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Dem Krankenhausausschuss Nr. 3 gehorten in der 14. Wahlperiode die nachfolgenden

Mitglieder sowie deren Stellvertreter im Berichtsjahr an:

Mitglieder

CDuU

Meies, Fritz (stellv. Vorsitzender)
(Rektor a. D.)

Dr. Ammermann, Gert
(Oberkreisdirektor a. D.)
Blondin, Marc
(Versicherungsfachmann)

Boss, Frank
(Fraktionsgeschaftsfiihrer)

Hohl, Peter

(Lehrer a. D.)

Prof. Dr. Peters, Leo
(Kulturdezernent a. D.)
Schroeren, Michael

(Kaufmann der Immobilienwirtschaft)
Sillekens, Stephan *

(Lehrer)

Sonntag, Ullrich
(Geschaftsfuhrer)

SPD

Berten, Monika (Vorsitzende)
(Kinderkrankenschwester)
Eichner, Harald
(Pensionar)

Kaiser, Manfred

(Rentner)

Kiehlmann, Peter
(Verwaltungsangestellter)
Lingen, Ilse

(Rentnerin)

Nottebohm, Doris *
(Erndhrungsberaterin)
Nise, Theodor

(Rentner)

Bundnis 90/DIE GRUNEN
Janicki, Doris *

(Lehrerin)

Kresse, Martin
(Dipl.-Sozialwissenschaftler)

stellvertretende Mitglieder

CDhuU

Dickmann, Bernd
(Berufsbetreuer)
Diekmann, Klaus
(Dipl.-Ingenieur)
Henk-Hollstein, Anne
(Selbststandige Kauffrau)
Julich, Urban-Josef
(Landwirt)

Kisters, Dietmar
(Kommunalbeamter a. D.)

Dr. Leonards-Schippers, Christiane

(Angestellte)

Mdaller, Michael
(Schausteller)

Nabbefeld, Michael
(Krankenkassenbetriebswirt)
Rohde, Klaus
(Sonderschuldirektor a. D.)

SPD

Bo6ll, Thomas *
(Geschaftsfuhrer)
Gabriel, Joachim
(Burokaufmann)
Joebges, Heinz
(Polizeibeamter)

Recki, Gerda
(Rentnerin)
Schmidt-Zadel, Regina *
(Bundestagsabgeordnete a. D.)
Schulz, Margret
(Hausfrau)

Servos, Gertrud *
(Psychologin)
Wucherpfennig, Brigitte
(Rentnerin)

Biindnis 90/DIE GRUNEN
Gormanns, Karl-Friedrich *
(Lehrer)

Johlke, Gisela *

(Rentnerin)
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Platz, Dorothea-Luise *
(Dipl.-Psychologin)

FDP

Breuer, Klaus * (ab 30.06.2017)
(Referent Energiewirtschaft)

Feiter, Stefan *
(Verwaltungsfachwirt)

PaBmann, Bernd * (bis 17.02.2017)
(Rentner)

Die Linke.
Inderbieten, Georg *
(Verwaltungsangestellter)

FREIE WAHLER

Alsdorf, Georg * (ab 30.06.2017)
(Betriebswirt)

Gundelach, Karl * (bis 29.06.2017)
(Rentner)

* = Sachkundige/r Blrger/in

Kremers, Heinz-Josef *
(Finanzbeamter)

FDP

Boos, Regina *
(Geschaftsfiihrerin)
Haupt, Stephan
(Bautechniker)
Runkler, Hans-Otto
(Geschaftsflihrer)

Die Linke.
Hofmann, Mathias *
(Student)

FREIE WAHLER
Alsdorf, Georg *
(Betriebswirt)

Dr. Flick, Martina *
(Dipl.-Agraringenieurin)

Im Jahr 2017 hat sich die durchschnittliche Anzahl der Beschaftigten gegenliber dem

Vorjahr wie folgt entwickelt:

Personalkennzahlen, Anzahl der Beschéaftigten 2017 2016

weiblich

mannlich
Summe

davon befristete Arbeitsverhaltnisse

@-Alter aller Beschaftigten Klinik gesamt

207
97

304

20,91%
42,23

181 26
90 7
271 33
15,52% 5,39%
43,47 -1,24

Geschafte mit nahestehenden Unternehmen bzw. Personen zu nicht marktiblichen Kondi-

tionen wurden nicht getatigt.

Es bestehen keine Haftungsverhaltnisse gemaB § 251 HGB.

Der Jahresabschluss wird in den Konzernabschluss des Landschaftsverbandes Rheinland
als kleinsten und gréBten Konzernkreis einbezogen und im Ministerialblatt Nordrhein-
Westfalen veréffentlicht und beim Landschaftsverband in Kdln offengelegt.

Im Sinne von § 285 Nr. 33 HGB sind keine Vorgdnge von besonderer Bedeutung nach
Schluss des Geschaftsjahres zum 31.12.2017 eingetreten.
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Der Klinikvorstand der LVR-Klinik Ménchengladbach schldgt folgende Gewinnverwendung
vor:

e Aus dem Jahresiberschuss zum 31.12.2017 in H6he von EUR 431.860,80
sowie einer Entnahme aus der zweckgebundenen Ricklage in H6he von
EUR 50.186,57 wird ein Betrag in Hohe von EUR 482.047,37 der zweck-
gebundenen Ricklage zugefihrt.

Moénchengladbach, 31.03.2018

Der Klinikvorstand

gez. gez. gez.
Dorothee Enbergs Dr. Stephan Rinckens Jochen Moller
Kaufmannische Direktorin Arztlicher Direktor Pflegedirektor

(Vorsitzende des Vorstandes)



LVR Landschaftsverband Rheinland

LVR-Klinik Ménchengladbach

Heinrich-Pesch-Str. 39 - 41, 41239 Mdnchengladbach
Tel 02166 618-0

www.rk-moenchengladbach.lvr.de www.lvr.de
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Anlagennachweis
Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen
davon im
Anfangsbestand Geschéftsjahr Endbestand Anfangsbestand N Endbestand Restbuchwert
L Entnahme flr
zum Zugang aktivierte Umbuchungen Abgang zum zum Zugang Umbuchungen AbgANGe zum zum
01.01.2017 Fremdkapital- 31.12.2017 01.01.2017 9ang 31.12.2017 31.12.2017
zinsen
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Al Immaterielle Vermoégens-
: gegenstande
entgeltlich erworbene
.  Konzessionen, gewerbliche 189.674,34 0,00 0,00 0,00 0,00 189.674,34 188.728,62 751,52 0,00 0,00 189.480,14 194,20
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte
189.674,34 0,00 0,00 0,00 0,00 189.674,34 188.728,62 751,52 0,00 0,00 189.480,14 194,20
A.ll. Sachanlagen
. Srundsticke mit 21.716.586,94 0,00 0,00  9.203.948,84 0,00} 30.920.535,78 5.652.830,26 493.849,43 0,00 0,00i 6.146.679,69| | 24.773.856,09
Betriebsbauten
4. technische Anlagen 267.541,88 0,00 0,00 0,00 0,00 267.541,88 256.401,57 1.572,75 0,00 0,00 257.974,32 9.567,56
5~ Cinrichtungen und 3.393.916,27 849.218,82 0,00 162.260,68 0,00;  4.405.395,77 2.721.550,31 286.666,44 0,00 0,00i  3.008.216,75 1.397.179,02
Ausstattungen
g,  geleistete Anzahlungen und 5.497.486,23]  3.924.587,47 0,00} -9.366.209,52 29.543,57 26.320,61 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.320,61
Anlagen im Bau
30.875.531,32)  4.773.806,29 0,00 0,00 20.543,57) 35.619.794,04 8.630.782,14 782.088,62 0,00 0,00i 9.412.870,76| | 26.206.923,28
31.065.205,66)  4.773.806,29 0,00 0,00 29.543,57) 35.809.468,38 8.819.510,76 782.840,14 0,00 0,00i 9.602.350,90| | 26.207.117.48




	Begründung14-2793
	14-2793 Anlage

